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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA176-07-01AA �Krankenkraftwagen  und  deren medizini-
sche und  technische Ausstattung�  im DIN-Normenausschuss Gesundheitstechnologien (NAGesuTech) erarbei-
tet.  

Im  Rendezvous-System sind Krankenkraftwagen  TypenB  und  C nach  DINEN1789:2020-12 und  Notarztein-
satzfahrzeug (NEF) nach  DIN75079 fur die Versorgung von Notfallpatienten  vorgesehen. NEF und  Kranken-
kraftwagen  sind dann  eine organisatorische und  taktische  Einheit und  wirken bei der Versorgung von Patienten  

mit  dem eingesetzten Personal und  Material  beider Fahrzeugtypen zusammen. 

Angaben  zu Mindestbelade-  oder Fullmengen  gelten fur den Zeitpunkt  der Zulassung des Fahrzeuges als  NEF, 

werden Sie im Betrieb  unterschritten, hat  der Betreiber geeignete Kriterien festzulegen, um  die Einsatzfahig-
keit  des NEF sicherzustellen. 

NEF werden durch den Ausbauhersteller modifiziert und fur den Einsatzzweck ertuchtigt. Der Betreiber
erganzt  die Bestuckung  nach  Maßgabe  dieser Norm und  nach den Notwendigkeiten vor Ort.  Der medi-
zinische und technische Fortschritt beeinflusst  die Ausstattung  und  den Betrieb des NEF wahrend des 

Lebenszyklus. Dem Betreiber kommen  bereits vor Beschaffung bei der Auswahl  der geeigneten Fahrzeuge 

und  Umbauten  sowie zu den Regelungen  in  der Anwendung und  Ausstattung  besondere Pflichten zu, um  die 

Einsatzbereitschaft uber die die ganze Lebensdauer zu ermoglichen 

Fahrzeuge mit  alternativen  Antrieben als  NEF sind zum Zeitpunkt  der Erstellung  der Norm nur in Einzelfallen  

im Einsatz.  Dennoch versucht der Normenausschuss �technologieoffen� Anforderungen an  die Fahrzeuge zu 

beschreiben und  Hinweise zum Betrieb  von Fahrzeugen mit  alternativen  Antrieben zu geben.  Aktuell  werden 

einige Forderungen nur mit  Fahrzeugen mit  Verbrennungsmotoren erfullt.  Der Einsatz  von Fahrzeugen mit  

alternativen  Antrieben bedarf vom Anwender der Norm einer Abschatzung  im Einzelfall.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN75079:2009-11 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Anpassung  der medizinischen Ausstattung  an  den aktuellen  Stand  der Technik und  Wissenschaft (in 

Abgleich  mit  DINEN1789); 

b)  Ausstattungstabellen  grundsatzlich neu  strukturiert  und  damit  dem Aufbau  von DINEN1789 folgend; 

c) Gewichte angepasst  und  in den Tabellen  definiert; 

d) Uberarbeitung  der normativen Verweisungen sowie redaktionelle Uberarbeitung.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  gilt  fur Kraftfahrzeuge der HomologationsklassenM1  und  N die aufgrund ihrer Ausstattung  

und  Ausrustung  zum Transport des Notarztes, des medizinischen Assistenzpersonals/Fahrers und  einer wei-
teren Person sowie der medizinischen und  technischen Ausrustung  fur die Wiederherstellung und  Aufrecht-
erhaltung der Vitalfunktionen  von Notfallpatientengeeignet  sind. 

Dieses Dokument  gilt  nicht fur Krankenkraftwagen  nach DINEN1789. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN1451-4, Schriften�  Serifenlose  Linear-Antiqua�  Schablonenschrift  für  Gravieren  und  andere Verfahren  

DIN13050:2021-10, Begriffe  im Rettungswesen  

DIN13164, Erste-Hilfe-Material�  Verbandkasten B

DIN13232, Notfall-Ausrüstung  

DIN14610, Akustische  Warneinrichtungen  für  bevorrechtigte  Wegebenutzer  

DIN14620, Warnleuchten,  Kennsignaleinheiten  und  Warnleuchtensysteme  ECE-R65  für  blaues und  gelbes 

Blinklicht 

DIN14630, Akustische  Warngeräte  und  Kennleuchten  für  bevorrechtigte  Wegebenutzer�  Anforderungen  und  

Funktionsprinzip  

DINEN3-7, Tragbare  Feuerlöscher�  Teil 7:  Eigenschaften,  Leistungsanforderungen  und  Prüfungen  

DINEN388, Schutzhandschuhe  gegen  mechanische Risiken 

DINEN443, Feuerwehrhelme für  die Brandbekämpfung  in  Gebäuden und  anderen baulichen  Anlagen  

DINEN455 (alle Teile), Medizinische Handschuhe zum einmaligen Gebrauch  

DINEN1789:2020-12, Rettungsdienstfahrzeuge  und  deren Ausrüstung�  Krankenkraftwagen;  Deutsche  

Fassung  EN1789:2020  

DINEN14683, Medizinische Gesichtsmasken�  Anforderungen  und  Prüfverfahren  

DINEN16473, Feuerwehrhelme�  Helme für  technische  Rettung  

DINEN50498 (VDE0879-498), Elektromagnetische  Verträglichkeit  (EMV)�  Produktfamiliennorm für  

elektronische Geräte,  die nachträglich  in  Fahrzeuge  eingebaut  werden 

DINEN60601-1 (VDE0750-1), Medizinische elektrische Geräte�  Teil 1:  Allgemeine Festlegungen  für  die 

Sicherheit  einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale 

DINEN60601-1-12 (VDE0750-1-12):2022-02, Medizinische elektrische Geräte�  Teil 1-12:  Allgemeine 

Festlegungen  für  die Sicherheit  einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale�  Ergänzungsnorm:  

Anforderungen  an medizinische elektrische Geräte und  medizinische elektrische Systeme in  der Umgebung  für  

den  Notfalleinsatz  (IEC 60601-1-12:2014 +A1:2020);  Deutsche  Fassung EN60601-1-12:2015 +A1:2020  
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DINEN60601-2-4 (VDE0750-2-4), Medizinische elektrische Geräte�  Teil 2-4:  Besondere Festlegungen  für  die 

Sicherheit  einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale von Defibrillatoren  

DINEN002053931,  Atemwegsinfektionsschutzgeräte  für  den  Selbst- und  Drittschutz�  Anforderungen  und  

Prüfverfahren  

DINEN ISO9170-1, Entnahmestellen  für  Rohrleitungssysteme  für  medizinische Gase�  Teil 1:  Entnahmestellen  

für  medizinische Druckgase  und  Vakuum 

DINEN ISO10079-3, Medizinische Absauggeräte�  Teil 3:  Vakuum- oder druckquellenbetriebene  Absauggeräte  

DINEN ISO20471, Hochsichtbare  Warnkleidung�  Prüfverfahren  und  Anforderungen  

DINEN ISO80601-2-55, Medizinische elektrische Geräte�  Teil 2-55:  Besondere Festlegungen  für  die Sicherheit  

einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale von Überwachungsgeräten  für  Atemgase 

DINEN ISO80601-2-56, Medizinische elektrische Geräte�  Teil 2-56:  Besondere Festlegungen  für  die Sicherheit  

einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale von medizinischen Thermometern zum Messen der  

Körpertemperatur  

DINEN ISO80601-2-61, Medizinische elektrische Geräte�  Teil 2-61:  Besondere Festlegungen  für  die  Sicherheit  

einschließlich der  wesentlichen Leistungsmerkmale von Pulsoximetriegeräten  

DIN ISO4165, Straßenfahrzeuge�  Elektrische  Verbindungen�  Zweipolige Steckverbindung  

BtMG,  Gesetz  über  den  Verkehr  mit Betäubungsmitteln  

UVV, Unfallverhütungsvorschriften  

EMVG, Gesetz  über  die elektromagnetische  Verträglichkeit  von Betriebsmitteln2 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN13050 und  die folgenden Begriffe. 

DIN und  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  

Notarzt  

Arzt in der Notfallrettung,  der uber eine entsprechende Qualifikation  verfugt  

[QUELLE: DIN13050:2021-10, 3.38] 

1 Dokument in Erarbeitung.  

2 Zu beziehen unter http://www.bundesrecht.juris.de/Teilliste_E.html  

6  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN 75079:2024-03

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-75079-2024-03
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-75079-2024-03


E DIN 75079:2024-03  

3.2  

Notfallpatient  

Patient,  der sich infolge Erkrankung,  Verletzung oder aus  sonstigen Grunden in unmittelbarer  oder zu erwar-
tender Lebensgefahr befindet,  die eine Notfallversorgung oder einen geeigneten Transport zu weiterfuhrenden 

diagnostischen Einrichtungen oder medizinische Behandlung  erfordert 

[QUELLE: DIN13050:2021-10, 3.43] 

3.3  

Notarzteinsatzfahrzeug  

NEF  

Sonderfahrzeug fur den Rettungsdienst,  zum Transport des Notarztes, des medizinischen Assistenzpersonals/ 

Fahrers und  einer weiteren Person sowie der medizinischen und  technischen Ausrustung  fur die Wiederher-
stellung  und Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen  von Notfallpatienten.  

3.4  

Rendezvous-System 

Einsatzform des Notarztes im Rettungsdienst,  bei der Notarzteinsatzfahrzeug und  Krankenkraftwagen  unab-
hangig  voneinander zum Einsatzort fahren 

4  Klassifizierung,  Bezeichnung und Codierung

Bezeichnung des Notarzteinsatzfahrzeuges (NEF): 

Notarzteinsatzfahrzeug  DIN75079-NEF  

5  Anforderungen 

5.1  Allgemeines 

Das Fahrzeug muss mindestens 3 Sitzplatze  (einschließlich Fahrersitz) bieten; fur jeden/r Sitz-/Sitzreihe 

muss ein direkter Zugang  (Tur)  vorhanden sein. Dabei konnen  zwei nebeneinanderliegende Sitze den gleichen 

Zugang nutzen.  Das Umklappen/Wegschwenken  usw.  von Sitzen zum Ein-  und  Ausstieg ist nicht zulassig. 

Bei der Auswahl  des Fahrzeuges (Hohe des Fahrzeugs und  erhohte Sitzposition des Fahrers) und  dessen opti-
scher Gestaltung  muss berucksichtigt werden, dass das NEF sich deutlich  im Straßenverkehr von anderen Fahr-
zeugen abhebt.  Fur die Auswahl  ist eine Gefahrdungsbeurteilung heranzuziehen. 

Notarzteinsatzfahrzeuge sind einem hoheren Benutzungsrisiko ausgesetzt.  Die exakten  Betriebsumstande  

konnen  nicht immer im Detail  geplant  oder vorhergesehen werden. 

Die Fahrzeuge mussen so konstruiert sein, dass sie sicher sind. Konstruktionsanforderungen konnen  der euro-
paischen und  nationalen  Gesetzgebung zur Arbeitssicherheit entnommen  werden. 

Nach EU-Gesetzgebung  sind Arbeitgeber dazu verpflichtet eine Risikobeurteilung durchzufuhren sowie eine 

sichere Arbeitsumgebung zu bieten, die es Arbeitnehmern ermoglicht,  ihrer Arbeit ohne Gesundheitsrisiken 

nachzugehen. 

ANMERKUNG1  Bezuglich Rahmenbedingungen der Arbeitssicherheit siehe Richtlinie 89/391/EWG sowie zur Verwen-

dung  von Arbeitsausrustung  siehe Richtlinie 2009/104/EG. 

Das NEF muss mit  einem automatischen Getriebe oder gleichwertigem System, ohne manuelle  Schaltvorgange  

ausgestattet  sein. Es sollte ein Allradantrieb  vorhanden sein, außer wenn es die ortlichen Gegebenheiten im 

Einzelfall  nicht erforderlich machen. 

Das NEF muss mit  den Assistenzsystemen ausgestattet  sein, die eine Bedienung  des Fahrzeuges unter Einsatz-
bedingungen  erleichtern und  die Sicherheit bei Einsatzfahrten erhohen. 
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ANMERKUNG2  Da NEF auch  uber Assistenzsysteme verfugen,  die unter Einsatzbedingungen  das Fahrpersonal 

beeintrachtigen  konnen,  auf  Grund der Fahrzeug-Homologation jedoch nicht einfach abschaltbar  gemacht  werden 

konnen,  bedarf es bei der Auswahl  des Basisfahrzeuges einer engen Abstimmung zwischen Fahrzeughersteller und 

Betreiber, um  zu klaren, welche Assistenzsysteme wie  in die Einsatzfahrt eingreifen und welche Systeme auf  welchem 

Weg an  die Erfordernisse der Einsatzfahrten angepasst  werden konnen  oder mussen. 

5.2  Beschleunigung 

Das Serienfahrzeug muss innerhalb von 10 s von 80 km/h  auf  120 km/h  Geschwindigkeit beschleunigen.  Pru-
fung nach 7.3.

5.3  Fahrwerk  

Die Verwendung von Gleitschutzketten, fur die vom Hersteller des Fahrzeuges empfohlene Achse sollte bei 

Beladung  bis zum zulassigen Gesamtgewicht moglich sein, außer  wenn es die ortlichen  Gegebenheiten im Ein-
zelfall  nicht erforderlich machen. Fur die Auswahl  ist eine Gefahrdungsbeurteilung heranzuziehen. 

Das Fahrwerk muss auf  den Beladungszustand  und  die besonderen Fahrbedingungen ausgelegt  sein. 

5.4  Aufbau  

Der Aufbau  muss wie folgt  gestaltet  ein: 

a)  Elektrisch verstellbare  und  beheizbare Außenspiegel  rechts und  links,  vom Fahrersitz aus  verstellbar; 

b)  senkrechter Abstand  zwischen der mit  75 kg belasteten  Sitzflache und  dem Dach von mindestens 950mm; 

c) mindestens Fahrer- und  Beifahrerairbag; alle  Basisfahrzeughersteller seitig weiteren moglichen Airbags 

fur alle  Insassen; 

d) alle  Einbauten  mussen so ausgefuhrt sein, dass die Entfaltung  der Airbag-Systeme nicht beeintrachtigt  wer-
den; 

e) alle  Einbauten  und  Ausrustungsgegenstande im Innenraum  mussen den Anforderungen nach 

DINEN1789:2020-12, 4.4.11 und  5.3, entsprechen. Einer Prufung  nach  DINEN1789:2020-12, 

4.4.11 und  5.3, bedarf es nicht bei einer baulichen  Trennung von Fahrgastraum und  Laderaum, z. B.  bei 

der Ladeflache von Pick-Up-Fahrzeugen; 

f) eine hinreichende Festigkeit des Daches, die im Falle  eines Uberschlags eine Gefahrdung der Insassen 

durch Eindringen der Dachaufbauten  ausschließt; 

g) Dachinnenverkleidung, die eine leichte Zuganglichkeit zu nachtraglich  aufgebauten  Antennen ermoglicht; 

h) Zentralverriegelung, auf  alle  Turen/Klappen  wirkend; eine Ver- und  Entriegelung  innerhalb des Fahrzeu-
ges muss moglich sein. 

5.5  Elektrische Ausstattung  

Beim Einbau  der elektrischen und  fernmeldetechnischen Ausrustung  muss besonders die elektromagnetische 

Vertraglichkeit  (EMV) beachtet werden. Deshalb durfen nur solche Komponenten verwendet werden, die dem 

Gesetz uber die elektromagnetische Vertraglichkeit  von Geraten (EMVG) entsprechen. 

Die elektrische Ausstattung  muss umfassen: 

a)  Hauptscheinwerfer mit  LED oder hoherwertiges Lichtsystem, mit  Fernlichtassistent; 

b)  zusatzliche Nebelscheinwerfer, sofern nicht in Hauptscheinwerfer integriert; 
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c) akustisches Ruckfahrwarnsystem, welches beim  Einlegen  des Ruckwartsganges andere Verkehrsteilneh-
mer vor ruckwartsfahrendem Fahrzeug warnt; die Funktion darf vom Fahrer deaktivierbar sein und muss 

sich beim  erneuten Einlegen  des Ruckwartsganges wieder selbst  aktivieren; 

d) Ruckfahrkamera und  akustisches Ruckfahrsystem, um  dem Fahrer die Wahrnehmbarkeit  des Raumes hin-
ter dem Fahrzeug zu ermoglichen; 

e) Navigationssystem mit  der Moglichkeit der Adressen- oder Koordinatenubertragung  von der Leitstelle auf  

das im Fahrzeug befindliche Gerat;  die Darstellung (erganzender) einsatzbezogener Informationen muss 

so gestaltet  werden, dass diese wahrend der Fahrt ohne weitere Bedienschritte einsehbar sind; 

f) Innenleuchten  bzw.  Gepackraumleuchten,  die sich unabhangig  von der Fahrzeugbeleuchtung  uber Tur-
kontaktschalter  einschalten; zusatzliche Moglichkeit die Innenleuchten freizuschalten; die Innenraumbe-
leuchtungen  mussen eine Beleuchtungsstarke von 300 lx  ermoglichen (Prufung  nach Abschnitt 7);  

g)  blendfreie Leseleuchte fur Beifahrer; 

h) Kennleuchten  fur blaues  Blinklicht  nach DIN146203.  Sollte  der geoffnete Heckdeckel die Sondersignal-
anlage  verdecken, so muss im Heckdeckel mindestens eine Blinkleuchte  fur blaues  Blinklicht  integriert 

werden, die nach hinten abstrahlt.  Funktion nur bei  eingeschalteter Sondersignalanlage  und  geoffnetem 

Heckdeckel. Zusatzlich  muss eine blaue  Frontblitzeinrichtung mit  Abstrahlrichtung  nach vorne sowie seit-
liche gerichtete Kennleuchten  vorhanden sein; 

i) akustische Warneinrichtung  nach  DIN14610 mit  Anschlussplan  nach DIN14630; 

j) bei in Betrieb befindlicher akustischer Warnanlage  darf ein Immissionspegel von 80dB(A) im Innenraum  

nicht uberschritten werden (siehe Richtlinie  2003/10/EG); 

k)  Unfalldatensicherungssystem mit  Aufzeichnung mindestens folgender Parameter: 

�  aktuelle  Zeit,  

�  Erkennung  eines Unfallereignisses, 

�  Moglichkeit zur manuellen  Auslosung  einer Speicherung eines Unfallereignisses, 

�  Geschwindigkeit vor und  nach  dem Ereignis, 

�  Betatigung  des Fahrtrichtungsanzeigers, 

�  Betatigung  der Bremse, zuruckgelegte  Wegstrecke, 

�  eingeschaltetes Fahrlicht und  Fernlicht,  

�  Aufzeichnungsmoglichkeiten von blauem  Blinklicht  und  Einsatzhorn, 

�  beweissichere Auslese- und  Auswertemoglichkeit  der gespeicherten Daten/Ereignisse; 

l)  eine 230V-Elektroanlage mit  Einspeisesteckdose 230V auf  der Fahrerseite. Der Stromkreis fur 230V muss 

durch einen Schutzschalter mit  einem Nennfehlerstrom von hochstens 30mA  oder durch einen Trenn-
transformator geschutzt  sein. Wenn der Schutz  nur durch einen Schutzschalter gegeben  ist,  muss eine 

Kennzeichnung  mit  folgender Aufschrift in der Nahe des Steckers vorhanden sein: �VORSICHT! NUR GEEIG-
NETE STECKDOSE VERWENDEN.� Solange  Netzspannung  mit  230V anliegt,  darf es nicht moglich sein, den 

Motor anzulassen; 

3 Integrierte Ausfuhrungen wie z. B.  nach  DIN14620 auch  mit  abweichendem Schriftbild sind zulassig. 
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